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WS 3 - Eine PLE für die UP 
Was bringt eine personalisierte 

Lehr-/ Lernumgebung? 



Inhalt 

 

1. Vorstellungen zum PLE 
 

2. PLE – ein gemeinsames Verständnis  schaffen 
 

3. Herausforderungen im Kontext der Universität 
 

4. Mögliche Szenarien 
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Aller Anfang… 
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Hinzu kommt … LMS – moodle … 
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und auch … 
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Social Networking Map (Web 2.0) 
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LMS vs PLE 

 LMS (Learning Management System) 
 z.B. Moodle, Blackboard … 

 iMLE (institutional managed Learning Environment) 

 PLE (Personal Learning Environment) 
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universitär 

iMLE 
(moodle …) 

  

E-Portfolio 
(ELGG, mahara …) 

persönlich 

PLE 
(Web 2.0) 



Web 2.0 + E-Learning  PLE 

 

 Lernende und Lehrende sammeln und verwalten den selbst 
erstellten Inhalt 

 Nicht jeder Inhalt ist institutionell relevant 

 Personalisierung: 

 Muss persönliche Ansprüche erfüllen 

 Wie das Ergebnis entsteht muss frei wählbar sein 

 Keine VLE kann die Innovationen die im Web 2.0 existieren 
„nachbilden“ 
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Lernsystem vs Lernumgebung 

 Lernsystem: 

 Zugriff auf bevorzugte, bekannte  Dienste und  Werkzeuge 

 Im Team, in der AG oder mit Freunden miteinander in 
Verbindung bleiben 

 Jederzeit von jedem Ort die gleichen Werkzeuge und die 
gleiche Arbeitsumgebung  

 Lernumgebung: 

 Methoden 

 Techniken 

 Lernmaterialien und Medien 
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Meine pers. Lehr-/Lernumgebung 
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Bibliotheken 

Kalender 

Client-App 



Herausforderungen 

 Technische Sicht 
 

 Soziale Sicht 

 MySpace not your space! 
 

 Pädagogische Sicht 

 Plagiate 

 Koordination und Sequenzierung des Lernen 

 Testen und Bewerten 

 PIE (Personal Information Environment) 
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Anregungen 

 Sie wollen universitätsexterne Web 2.0 Anwendungen 
nutzen ? 

 Sind Web 2.0 Anwendungen im universitären Kontext 
verwendbar? 

 Welche Probleme haben Sie ? 

 Welche Lösungen sind möglich / können Sie anbieten / 
haben Sie gefunden ? 

 Was bedeutet für Sie personalisierbar ? 

 Was gehört in Ihre Lernumgebung  / Lehrumgebung ? 

 Welche Szenarien ergeben sich hieraus ? 
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Kontakt 

Michael Hilse, eLiS-Projektkoordinator 

Dietmar Zoerner, Software-Architekt 

Alexander Kiy, Softwareentwickler 

Julian Dehne, Softwareentwickler 

 

Universität Potsdam 

Institut für Informatik, Haus 4, R1.16 

Lehrstuhl Komplexe multimediale Anwendungsarchitekturen 

August-Bebel-Straße 89 

14482 Potsdam 

Tel. 0331 977 3146  

michael.hilse@uni-potsdam.de 

 

 

Weitere Informationen und Kontakte 

http://elis.uni-potsdam.de 
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